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Ar t  des Denkmals 

Bereits in der Honigmannkarte von 1803/06 ist dieses zweige- 

schossige Fachwerkhaus in Ständerbauweise, auf massivem 

verputztem Sockel mit Satteldach und trauf seit igem Eingang, 

al s ein Gebäude der Hof anlagen "Schl iepmann und Budenberg" 

enthalten und ist ein Teil des damaligen Dorfes Heisingen. 

Darüberhinaus belegt das Objekt, etwa aus den Anfängen des 

18. Jhs. stammend,mit den heute noch erhaltenen wenigen 

ähnlichen Fachwerkgebäuden,die vorindustrielle Phase der 

gemeindlichen Entwicklung Heisingens. 

Ferner handelt es sich hierbei um ein landwirtschaftliches 
Backhaus (vgl . G.H.Tosch/Heisingen) , einen Gebäudetyp, für 
den es in Essen keine Parallele gibt. In seiner Ständerkon- 
struktion ist es ein gutes Beispiel für eine frühere boden- 
ständige Fachwerkbauweise, die in Essen sehr selten ist. 
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